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Sintaktični, leksikalni in leksikografski vidiki besednih zvez v nemščini 
V diplomski nalogi bo obravnavana tema besednih zvez v nemščini. Besedne zveze so v 
jezikoslovju bolj zapletene strukture, kar pomeni, da je pomen (semantična vsebina) v veliki 
meri prenesena iz glagola na samostalnik. Pri tem glagol deluje samo kot funkcijski glagol: ima 
sicer vse značilnosti (osebo, število, čas), vendar nima več besednega pomena. Povedek tako 
nima več pomena (nima te funkcije), ampak ga ima predmet v tožilniku oziroma predložna 
zveza. Zato je mogoče funkcijski glagol zamenjati za etimološko soroden polni glagol 
Ker je to zelo širok pojem, se bom osredotočila le na del lastnosti, ki odlikujejo besedne zveze 
v nemščini – na način, kako se odvija dogodek, ki ga opisuje glagol v besedni zvezi (dejanje, 
potek, način delovanja). Pri tej razmejitvi je včasih težko doseči jasne meje, kar se bo videlo 
pri konkretnih primerih. Najvarnejši način za prepoznavanje teh lastnosti so glagoli, ki so 
vezani na morfološki del besed (npr. predpona). 
Pri konkretnih primerih, kjer bom določila te lastnosti, bom nekaj primerov poiskala iz primarne 
literature, nekaj primerov pa bom vzela iz seznama najpogostejših funkcijskih glagolov. Tem 
primerom bom poiskala ustrezne primere stavkov v jezikovnih priročnikih. Zanima me, kako 
pogoste so besedne zveze v besedilih v nemških časopisih in knjigah, predvsem pa je ključno 
vprašanje, če bom lahko zgoraj opisane lastnosti besednim zvezam tudi določila in kje je meja 
med besednimi zvezami in frazemi. 
Ključne besede: besedne zveze, glagol, lastnosti, frazem 
Syntactic, lexical and lexicographic aspects of the verb construction in 
German 
The diploma work will address the subject of the verb construction in German. Verb 
constructions are more complicated in linguistics, which means that the meaning (semantic 
content) is largely transferred from the verb to the noun. In doing so, the verb acts only as a 
functional verb: although it has all the characteristics (person, number, time), it has no more 
word meaning. The meaning no longer carries the predicate, but the accusative object or the 
prepositional group. Therefore, it is possible to exchange the function verb for an 
etymologically related full verb. 
I will focus only on the part of the characteristic that feature the phrases in German - in the way 
that an event unfolds, described by the verb in a vocabulary (action, course, mode of operation). 
It is sometimes difficult to achieve clear boundaries, which will be seen in concrete cases. The 
safest way to identify these properties are verbs that are related to the morphological parts of 
words (prefix). 
In specific cases where I will determine these characteristic, I will search for some examples 
from secondary literature, and I will take some examples from the list of the most common 
functional verbs. I will use these examples to find relevant examples of phrases in the language 
manuals. I am interested in how often phrases in the texts in German newspapers and books are 
frequent, but above all, the key question is, if I can also determine the characteristics described 
above by phrases and the question where the boundaries are between word construction and 
phrases. 
Keywords: word construction, verbs, characteristic, phrases 
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1 Einleitung 
In der deutschen Sprache gibt es viele Ausdrucksmöglichkeiten, die einen Text oder eine 
Verfassung vielfältiger machen. Werden für einen Ausdruck verschiedene Wörter ausgewählt, 
wird das Wiederholen eines Wortes vermieden und der Verfasser wirkt nicht langweilig; im 
Gegenteil, ein Text wird interessanter und weckt im Leser Neugier weiter zu lesen. Die 
Aufmerksamkeit des Lesers kann man unter anderem auch mit Funktionsverbgefüge erzeugen. 
Nicht nur in geschriebener Sprache, auch mündlich kommen Funktionsverbgefüge in 
Alltagssprache regelmäßig vor. Ich bin der Meinung, dass wir lieber heute ins Kino gehen 
sollen. Warum hast du ihn nach all diesen Jahren nicht zur Rede gestellt? Das sind nur zwei 
Beispiele, in dem Funktionsverbgefüge vorkommt. 
In meiner Diplomarbeit werde ich mich zuerst mit der Definition des Funktionsverbgefüges 
bekannt gemacht. Dafür benutze ich verschiedene Quellen. Weil das Funktionsverbgefüge ein 
weiter Begriff ist und einen großen Bereich umfasst, schränkte ich mich auf die Aktionsarten 
des Funktionsverbgefüges ein; zuerst bearbeite ich die Definition, dann die Klassen der 
Aktionsarten (durative, perfektive Verben), Ausdrucksmöglichkeiten und Subklassen des 
Funktionsverbgefüges nach der Aktionsart. Nach dem theoretischen Teil werde ich an 
Beispielen diese Merkmale den Funktionsverbgefügen zuordnen: die Hälfte der Beispiele ist 
aus primär Literatur (Buch, Zeitung), andere Beispiele sind aus der Liste der häufigsten 
Funktionsverben nach Helbig/Buscha. Bei diesen Funktionsverben werde ich im Wörterbuch 
nach einem Beispielssatz suchen und das passende Verb dazu finden. Gleich wie bei den 
Beispielen aus Primärliteratur, werde ich die Merkmale des Funktionsverbgefüges bestimmen. 
Die Grenze zwischen Funktionsverbgefüge und Phraseologismus ist manchmal schwer 
erkennbar. Ich werde mich damit nicht detailliert beschäftigen, da das Gebiet sehr umfassend 
ist. Dieses Problem werde ich nur erwähnen. 
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2 Definition des Funktionsverbgefüges 
Das Funktionsverbgefüge wird in verschiedenen Grammatiken unterschiedlich definiert. Nach 
Wikipedia1 werden als Funktionsverbgefüge 
„ …in der Linguistik komplexere Verbkonstruktionen bezeichnet, in denen die Bedeutung (der 
semantische Gehalt) weitgehend vom Verb auf ein Substantiv verlagert wird und das Verb 
selbst lediglich als Funktionsverb fungiert.“ 
Nach der Deutschen Grammatik der Autoren Helbig/Buscha (Helbig; Buscha, 2001, S. 68) ist 
das Funktionsverbgefüge unter dem Titel Verb, Untertitel Klassifizierung der Verben nach 
semantischen Kriterien, unter Funktionsverben zu finden. Unter semantischen Kriterien sind 
die Bedeutungsstrukturen der Verben, Aktionsart der Verben und die Möglichkeit der Bildung 
des Prädikats zu verstehen. Funktionsverbgefüge bzw. Funktionsverben werden zu dem letzten 
Kriterium zugeordnet: Grammatikalisierung bzw. Desemantisierung. 
Aus den finiten Verben werden die Funktionsverben als Gruppe von Verben ausgesondert, die 
in einer bestimmten Verwendung im Satz das Prädikat nicht allein ausdrücken können (Helbig; 
Buscha, 2001, S. 68). Finite Verbformen drücken verschiedene grammatische Merkmale aus: 
Tempus, Modus und Person. Finite Verbformen sind solche, die eine Personalendung haben, 
während infinite keine Personalflexion haben. Einfache infinite Verbformen sind der Infinitiv 
Präsens (suchen) und das Partizip des Perfekts (gesucht) (Eisenberg, 1994, S. 109). Das 
Funktionsverb trägt zwar alle Merkmale: Tempus, Modus, Genus, Person und Numerus, hat 
aber keine Wortbedeutung mehr. Die Bedeutung trägt so nicht mehr das Prädikat, sondern das 
Akkusativobjekt bzw. die Präpositionalgruppe. Deswegen ist es möglich, das Funktionsverb 
gegen ein etymologisch verwandtes Vollverb auszutauschen (Klosa, Scholze-Stubenrecht, 
Wermke; 1998, S.113). Beispiel: eine Frage stellen/fragen, eine Mitteilung geben/mitteilen. 
1Internetseite Wikipedia: Funktionsverbgefüge 
[https://de.wikipedia.org/wiki/Funktionsverbgef%C3%BCge] (15. 12. 2016) 
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„Funktionsverben sind dabei Vollverben, die ihre ursprüngliche Bedeutung innerhalb des 
Funktionsverbgefüges weitgehend eingebüßt haben und das Prädikat nicht länger alleine 
bilden können.“2 
Dem Funktionsverbgefüge steht oft ein einfaches Verb gegenüber, das denselben Vorgang 
bezeichnet: Hilfe leisten - helfen. Dabei gibt es aber einen wichtigen Bedeutungsunterschied: 
das Funktiosnverbgefüge bezieht sich auf verschiedene Phasen des Geschehens (Anfang, 
Vollzug, Ergebnis) oder auf andere Aspekte des Geschehens (Auslöser, Betroffener). Es gibt 
Funktionsverbgefüge mit Präposotionalgefüge und Funktionsverben mit reiner 
Akkusativphrase. Vor allem die präpositionalen Funktionsverbgefüge lassen sich meistens zu 
komplementären Paaren ordnen. Das eine Element des Paares drückt einen Vorgang aus und 
das andere Element eine Handlung; jedoch ist dabei der Sinnträger (das Nomen) gleich: 
stehen/stellen: unter Aufsicht, unter Beobachtung, unter Kontrolle (Engel, 1988, S.407 ff). 
3 Aktionsarten des Funktionsverbgefüges 
3.1 Definition der Aktionsarten 
Mit Aktionsarten bezeichnet man die Art und Weise, wie das durch ein Verb bezeichnete 
Geschehen abläuft (Geschehensweise, Verlaufsweise, Handlungsart). Eindeutige 
Abgrenzungen sind manchmal nur schwer durchzuführen; am sichersten sind Aktionsarten 
auszumachen, wenn sie an bestimmte Wortbildungsmittel, vor allem an Präfixe und Suffixe, 
gebunden sind (Klosa, Scholze-Stubenrecht, Wermke; 1998, S.90). 
Das Verb bezeichnet die Verlaufsweise und die Abstufung des Geschehens, das nach dem 
zeitlichen Verlauf (Ablauf, Vollendung; Anfang, Übergang, Ende) und dem inhaltlichen 
Verlauf (Veranlassung, Intensität, Wiederholung, Verkleinerung) gegliedert wird. Oft sind 
beide Abstufungen des Geschehens (zeitlicher und inhaltlicher Verlauf) eng verbunden. 
2Internetseite Wikipedia: Funktionsverbgefüge 
[https://de.wikipedia.org/wiki/Funktionsverbgef%C3%BCge] (18. 2. 2017) 
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3.1.1 Klassen von Aktionsarten 
 Durative Verben (auch imperfektive Verben) 
bezeichnen den reinen Ablauf oder Verlauf des Geschehens, ohne dass etwas über Begrenzung 
und Abstufung, über Anfang und Ende des Geschehens ausgesagt ist. Beispiel: arbeiten, 
blühen, essen, laufen, schlafen (Helbig; Buscha, 2001, S. 62). 
 Iterative/frequentative Verben drücken die Wiederholung eines Geschehens aus: 
flattern, gackern, plätschern, streicheln. 
 Intensive Verben drücken die Verstärkung eines Geschehens aus: 
brüllen, saufen, sausen. 
 Diminutiven Verben drücken die Abschwächung des Geschehens (eine geringe 
Intensität) aus: hüsteln, lächeln, tänzeln. 
 Perfektive Verben 
drücken den Übergang von einem Geschehen zu einem anderen aus oder grenzen den Verlauf 
des Geschehens zeitlich ein. An Hand der Abstufung des Geschehens nach zeitlichen Phasen 
(Phasenaktionsarten) unterscheidet man zwischen folgenden Subklassen der perfektiven 
Verben (Helbig; Buscha, 2001, S. 62): 
 Ingressive/inchoative Verben bezeichnen den Anfang eines Geschehens: 
aufblühen, einschlafen, entflammen, erblicken, loslaufen. 
 Egressive Verben bezeichnen die Endphase und den Abschluss eines Geschehens: 
erjagen, platzen, verblühen, verklingen, zerschneiden. 
 Kausative/faktitive Verben bezeichnen ein Bewirken bzw. Veranlassen, ein Versetzen 
in einen neuen Zustand: beugen, öffnen, senken, sprengen, schwenken, verschwenden, 
schwärzen. 
3.2 Ausdrucksmöglichkeiten der Aktionsarten 
Aktionsarten im Deutschen sind nur zu einem sehr geringen Teil grammatikalisiert und stellen 
kein grammatisches System dar. Dem zufolge sind semantische Klassen schwer abgrenzbar. 
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Hingegen wird die semantische Kategorie der Aktionsart durch verschiedene sprachliche Mittel 
ausgedrückt (Helbig; Buscha, 2001, S. 63): 
 Bedeutung des Verbes: einfache Verben, die in den meisten Fällen von durativer 
Aktionsart sind: arbeiten, blühen, essen, lesen, schlafen. Einfache Verben, die der 
Bedeutung nach perfektiv sind: finden, kommen, treffen, sterben. 
 Wortbildungsmittel (Präfixe, Suffixe, Zusammensetzung, Umlaut des Stammvokales, e 
/ i-Wechsel) drücken die perfektive Aktionsart aus 
blühen -erblühen (ingressiv) blühen – verblühen (egressiv) 
bohren – durchbohren (egressiv) 
bitten – betteln (iterativ) 
klingen – klingeln (iterativ) 
künden – kündigen (intensiv) 
spenden - spendieren (intensiv) 
brennen – anbrennen (ingressiv) 
glatt – glätten (kausativ) 
offen – öffnen (kausativ) 
streichen – streicheln (diminutiv) 
lachen – lächeln (diminutiv) 
 Zusätzliche lexikalische Mittel drücken die Aktionsart aus: 
Er arbeitet immer/unaufhörlich. (durativ) 
Es klingelte plötzlich. (ingressiv) 
Er pflegte abends spazieren zu gehen. (iterativ) 
 Syntaktische Mittel drücken die Aktionsart aus, vor allem durch Konstruktionen mit 
Hilfsverben und Funktionsverben: 
Der Schüler bleibt sitzen. (gegenüber: Der Schüler sitzt.) (durativ) 
Er ist beim Arbeiten. (gegenüber: Er arbeitet.) (durativ) 
Er ist im Begriff zu verreisen. (gegenüber: Er verreist.) (ingressiv) 
Der Film gelangt zur Aufführung. (ingressiv) 
Das Mädchen wird rot. (mutativ) 
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Er bringt die Arbeit zum Abschluss. (egressiv) 
Er setzt die Maschine außer Betrieb. 
 Das semantische Kriterium der Verträglichkeit mit bestimmten Arten von freien 
Adverbialbestimmungen kann als allgemeines Kriterium für die Unterscheidung der 
beiden Hauptklassen der durativen und perfektiven Verben gelten. 
Durative Verben: verträglich mit einer durch das Wort seit eingeleiteten Temporalangabe (die 
auch eine Zeitdauer bezeichnet). 
Perfektive Verben: unverträglich mit einer durch das Wort seit eingeleiteten Temporalangabe: 
Das Institut besteht seit 20 Jahren. (durativ) 
Das Institut wird seit 20 Jahren gegründet. (perfektiv) 
Er kränkelt seit zwei Jahren. (durativ) 
Er erkrankt seit zwei Jahren. (perfektiv) 
3.3 Subklassen des Funktionsverbgefüges nach der Aktionsart 
 FVG, die einen Zustand oder ein Geschehen (Vorgang, Tätigkeit) in seinem Ablauf 
bezeichnen, also durativ sind und über das Merkmal [dur] verfügen (Helbig; Buscha, 
2001, S. 85, 86): 
ausüben, sich befinden, besitzen, bleiben, führen, haben, leisten, liegen, machen, sein, 
stehen, üben. 
 FVG, die die Veränderung eines Zustandes oder Geschehens, den Übergang von einem 
Zustand (Vorgang) in einen anderen bezeichnen, folglich inchoativ sind und das 
Merkmal [incho] haben (Helbig; Buscha, 2001, S. 86): 
aufnehmen, bekommen, erfahren, erhalten, erheben, finden, gehen, gelangen, geraten, 
kommen, nehmen, treten, übernehmen, sich (etwas) zuziehen. 
 FVG, die das Bewirken einer Zustands- oder Vorgangsveränderung 
(a) oder eines Zustands (Vorgangs) (b) durch Fremdeinwirkung bezeichnen, also 
kausativ sind und das Merkmal [caus] haben (Helbig; Buscha, 2001, S. 86): 
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(a) bringen, erteilen, führen, geben, setzen, stellen, versetzen 
(b) halten, lassen, machen 
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4 Liste der Funktionsverben 
Zuerst werden Funktionsverben aus der primären Literatur ausgesucht (Buch, Zeitung, 
Onlinezeitung). Die Beispielsätze werden zitiert, das Funktionsverb wird mit dem 
zugehörigen Verb ausgeschrieben. Danach wird der Beispielsatz mit dem entsprechenden 
Verb umgestaltet, bei dem das Funktionsverbgefüge wird ausgelassen. Nach dem werden die 
Aktionsarten des Funktionsverbgefüges bestimmt, hier wird der theoretische Teil umgesetzt. 
Auch bei den Funktionsverben aus der Liste im zweiten Teil werden die Aktionsarten des 
Funktionsverbgefüges bestimmt. Allerdings werden hier die Beispielsätze zu den 
dazugehörigen Funktionsverben in Wörterbüchern gesucht. Diese Beispielsätze werden auch 
entsprechend umgestaltet, so dass das Funktionsverbgefüge ausgelassen wird. 
Wenn nötig, werden bei einzelnen Fällen Bemerkungen aufgelistet. 
4.1 Funktionsverbgefüge aus Primärliteratur 
„Man würde der Situation aber nicht gerecht, wenn weiterhin nur ein Labor die 
Untersuchungen durchführe, sagte eine Sprecherin des Landesamtes für Umwelt und 
Verbraucherschutz gestern.“ 
Ruhr Nachrichten, Samstag, 5. August 2017, Nr. 180, 31. Woche. Wirtschaft und Verbraucher: Gähnende Leere 
im Eierregal 
eine Untersuchung durchführen untersuchen 
Man würde der Situation aber nicht gerecht, wenn weiterhin nur ein Labor 
untersucht, sagte eine Sprecherin des Landesamtes für Umwelt. 
Klasse der Aktionsart: durativ 
Ausdrucksmöglichkeiten der Aktionsarten: Wortbildungsmittel; durch – durchführen (Präfix 
durch 
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Zusätzliche lexikalische Mittel: weiterhin 
Das semantische Kriterium der Verträglichkeit: Das Labor führt eine Untersuchung schon seit 
20 Jahren durch. (durativ) 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
Bemerkung: Nach dem Wortbildungsmittel der Ausdruckmöglichkeiten der Aktionsarten ist 
das Verb durchführen als perfektiv zu verstehen; Präfix durch-, allerdings ist es in diesem 
Beispiel durativ. 
„Nachdem sie ihn erst einmal davon überzeugt hatten, dass „Hungry Heart“ auf das neue 
Album passte und bestens geeignet war, um als erste Single ausgekoppelt zu werden, hörte 
Bruce nicht auf, sich um den negativen Effekt eines Top-Ten-Hits Gedanken zu machen.“ 
Ames Carlin, Peter (2012): Bruce. Hamburg: Edel Germany GmbH, 352. 
sich über etwas Gedanken machen 
nachdenken 
über etwas nachdenken, 
Nachdem sie ihn erst einmal davon überzeugt hatten, dass „Hungry Heart“ auf 
hörte Bruce nicht auf, über den negativen Effekt eines 
Klasse der Aktionsart: durativ 
das 
neue Album passte und bestens geeignet war, um als erste Single ausgekoppelt zu werden, 
Top-Ten-Hits zu nachzudenken. 
Das semantische Kriterium der Verträglichkeit: Schon seit 20 Jahren machte er sich über den 
negativen Effekt seiner Hits Gedanken. (durativ) 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
„Bruce sehnte sich danach, mit anderen in Kontakt zu treten, er benötigte den Trost des 
Scheinwerferlichts und die Energie, die sich von den Menschen jenseits der Bühne auf ihn 
übertrug.“ 
Ames Carlin, Peter (2012): Bruce. Hamburg: Edel Germany GmbH, 167. 
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in Kontakt treten kontaktieren 
Bruce sehnte sich danach, andere zu kontaktieren, er benötigte den Trost des 
Scheinwerferlichts und die Energie, die sich von den Menschen jenseits der Bühne auf ihn 
übertrug. 
Klasse der Aktionsart: perfektiv 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [caus] 
Bemerkung: das Verb treten ist durativ, allerdings ist in diesem Beispiel/Funktionsverbgefüge 
das Verb perfektiv. 
„Lief etwas nicht zu seiner Zufriedenheit – etwa wenn die Brillanz der Band durch technische 
Mangel getrübt wurde oder das Publikum einfach keine Verbindung zu ihnen herstellen konnte 
-, biss er die Zähne zusammen und legte sich noch mehr ins Zeug.“ 
Ames Carlin, Peter (2012): Bruce. Hamburg: Edel Germany GmbH. 462, 463. 
zur Zufriedenheit laufen zufrieden sein 
War er mit etwas nicht zufrieden – etwa wenn die Brillanz der Band durch 
technische Mangel getrübt wurde oder das Publikum einfach keine Verbindung zu 
ihnen herstellen konnte -, biss er die Zähne zusammen und legte sich 
Zeug. 
Klasse der Aktionsart: durativ 
Das semantische Kriterium der Verträglichkeit: Wenn schon seit je her etwas nicht zu seiner 
Zufriedenheit lief, legte er sich noch mehr ins Zeug. 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
eine Verbindung herstellen (sich) verbinden 
noch mehr ins 
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Lief etwas nicht zu seiner Zufriedenheit – etwa wenn die Brillanz der Band 
technische Mangel getrübt wurde oder sich das Publikum mit ihnen 
verbinden konnte -, biss er die Zähne zusammen und legte sich 
Klasse der Aktionsart: perfektiv, ingressives/inchoatives Verb 
einfach 
noch mehr ins Zeug. 
durch 
nicht 
Ausdrucksmöglichkeiten der Aktionsarten: Wortbildungsmittel; her – herstellen (Präfix her-) 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [incho] 
die Zähne zusammenbeißen sich zusammennehmen (oder auch sich 
beherrschen / überwinden, durchhalten) 
Lief etwas nich zu seiner Zufriedenheit – etwa wenn die Brillanz der Band 
technische Mangel getrübt wurde oder das Publikum einfach keine 
ihnen herstellen konnte -, nahm er sich zusammen und legte 
Klasse der Aktionsart: perfektiv, ingressives/inchoatives Verb 
Ausdrucksmöglichkeit der Aktionsarten; Wortbildungsmittel: zusammen – zusammenbeißen 
Subklassen des FVG nach der Aktionsart: [incho] 
sich ins Zeug legen sich anstrengen 
durch 
zu 
Verbindung 
durch 
zu 
sich noch mehr ins Zeug. 
Lief etwas nicht zu seiner Zufriedenheit – etwa wenn die Brillanz der Band 
technische Mangel getrübt wurde oder das Publikum einfach keine 
ihnen herstellen konnte -, biss er die Zähne zusammen und 
Klasse der Aktionsart: durativ 
Verbindung 
strengte sich noch mehr an. 
Das semantische Kriterium der Verträglichkeit: Seit seinen jungen Jahren legte er sich ins Zeug, 
um zufrieden zu sein. 
des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
Wer mit der hauchdünnen Mehrheit von nur einer Stimme eine Koalition schmiedet, geht 
immer ein Risiko ein.“ 
Ruhr Nachrichten, Samstag, 5. August 2017, Nr. 180, 31. Woche. Nachrichten und Kommentare: 
Regierungskriese in Hannover – Beben bis Berlin 
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ein Risiko eingehen etwas riskieren 
Wer mit der hauchdünnen Mehrheit von nur einer Stimme eine Koalition schmiedet, 
riskiert immer etwas. 
Klasse der Aktionsart: perfektiv, ingressives, inchoatives Verb 
Andere lexikalische Mittel: immer 
Ausdrucksmöglichkeiten der Aktionsarten: Wortbildungsmittel; ein – eingehen (Präfix ein-) 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [incho] 
„Der Franzose ging auch den Trüffeln auf die Spur, die früher an der Ahr in solchen Mengen 
gefunden wurden, dass sie sogar nach Paris exportiert wurden.“ 
Das Reisemagazin, Samstag, 5. August 2017. Trauben und Trüffel 
auf die Spur gehen / einer Sache auf die Spur kommen etwas aufdecken/entdecken 
Mengen Der Franzose entdeckte auch Trüffeln, die früher an der Ahr in solchen 
gefunden wurden, dass sie sogar nach Paris exportiert wurden. 
Klasse der Aktionsart: durativ 
Das semantische Kriterium der Veträglichkeit: Schon seit drei Jahren ist er den Trüffeln auf der 
Spur. 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
„Er ist der letzte seiner Art und damit der Einzige, der verhindern kann, dass der dunkle Turm 
und mit ihm alle Welten in den Untergang gestürzt werden.“ 
HALLO, Mittwoch, 9. August, Ausgabe 63/2017. Kino Film: Zum Gruseln – Stephen Kings „Der dunkle Turm“ 
kommt auf die Leinwand 
in den Untergang stürzen untergehen (oder auch verschwinden) 
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Er ist der letzte seiner Art und damit der Einzige, der verhindern kann, dass 
dunkle Turm und mit ihm alle Welten untergehen. 
Klasse der Aktionsart: durativ 
der 
Das semantische Kriterium der Veträglichkeit: Schon seit drei Jahren ist er den Trüffeln auf der 
Spur. 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
„Das hat eine Vergleichsstudie zur durchschnittlichen Gehgeschwindigkeit in deutschen 
Großstädten vor einigen Jahren einmal ergeben; und wer diese Ergebnisse liest, gelangt quasi 
automatisch zu dem Schluss, dass der Trierer an und für sich wohl zu den entspannten 
Zeitgenossen zählt, während die Hannoveraner dazu neigen, gestresst durch ihr Leben zu 
flippern.“ 
(http://www.sueddeutsche.de/wissen/psychologie-was-verraet-die-gehgeschwindigkeit-ueber-den-charakter- 
eines-menschen-1.3655238 , 8. 9. 2017. 21:02) 
Zu dem Schluß gelangen / zu dem Schluß kommen 
schließen) 
schlussfolgern (oder auch 
Das hat eine Vergleichsstudie zur durchschnittlichen Geschwindigkeit in deutschen 
Großstädten vor einigen Jahren einmal ergeben; und wer diese 
automatisch schlussfolgern, dass der Trierer an und 
Zeitgenossen zählt, während die 
flippern. 
Klasse der Aktionsart: durativ 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
Ergebnisse liest, kann quasi 
für sich wohl zu den entspannten 
Hannoveraner dazu neigen, gestresst durch ihr Leben zu 
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Wer mit dem Cube Litening SLT C:68 unterwegs ist, muss gar nicht darauf warten, dass sein 
Publikum an roten Ampeln steht - er findet weithin Beachtung, manchmal mehr als ihm lieb 
ist. 
(http://www.sueddeutsche.de/auto/fahrrad-test-ein-rennrad-das-nicht-nur-klobig-sondern-auch-laut-ist- 
1.3667005, 16. 09. 2017, 12:42) 
Beachtung finden beachtet werden 
Wer mit dem Cube Litening SLT C:68 unterwegs ist, muss gar nicht darauf warten, dass 
sein Publikum an roten Ampeln steht – er wird weithin beachtet, manchmal mehr als ihm lieb 
ist. 
Klasse der Aktionsart: durativ 
Andere lexikalische Mittel: weithin 
Das semantische Kriterium der Veträglichkeit: Schon seit dem Erscheinen findet das neue 
Fahrrad Beachtung. 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
4.2 Die häufigsten Funktionsverben nach Helbig/Buscha 
besitzen 
die Fähigkeit besitzen (zu) fähig sein 
Er besaß die Fähigkeit, sich einfach und verständlich auszudrücken. (Langenscheidts 
Großwörterbuch, S. 317) 
Er ist fähig sich einfach und verständlich auszudrücken. 
Klasse der Aktionsart: durativ 
Das semantische Kriterium der Verträglichkeit: Schon seit seiner Schulzeit besitzt er die 
Fähigkeit sich einfach und verständlich auszudrücken. 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
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bringen 
in Gefahr bringen gefährden 
Durch seine unvorsichtige Fahrweise hat er andere in Gefahr gebracht. (Langenscheidts 
Großwörterbuch, S. 188) 
Durch seine unvorsichtige Fahrweise gefährdete er andere. 
Klasse der Aktionsart: durativ 
Das semantische Kriterium der Verträglichkeit: 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
erteilen 
einen Befehl erteilen befehlen 
Der General gab den Befehl zum Angriff. (Langenscheidts Großwörterbuch, S. 128) 
Bemerkung: Das FV erteilen kann immer ohne Bedeutungsunterschied durch geben ersetzt 
werden; dagegen ist ein Ersatz von geben durch erteilen nicht durchweg möglich (Helbig; 
Buscha, 2001, S. 74). 
Der General erteilte den Befehl zum Angriff. 
Der General befahl den Angriff. 
Klasse der Aktionsart: perfektiv, kausatives, faktitives Verb 
Ausdrucksmöglichkeit der Aktionsart: Wortbildungsmittel; er– erteilen (Präfix er-) 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [caus] 
finden 
Anwendung finden 
Roboter finden in 
angewendet werden 
dieser Autofabrik keine Anwendung. (Langenscheidts 
Großwörterbuch, S. 63) 
Roboter können in dieser Autofabrik nicht angewendet werden 
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Klasse der Aktionsart: perfektiv 
Ausdruckmöglichkeit der Aktionsart: Bedeutung des Verbes; einfache Verben, die der 
Bedeutung nach perfektiv sind 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
kommen 
in Bewegung kommen 
Klasse der Aktionsart: perfektiv 
Ausdruckmöglichkeit der Aktionsart: einfaches Verb, das der Bedeutung nach perfektiv ist 
sich bewegen 
machen 
Hoffnung machen - 
Mach dir keine falschen Hoffnungen! (Langenscheidts Großwörterbuch, S. 496) 
Klasse der Aktiosnart: durativ 
Das semantische Kriterium der Verträglichkeit: Seit sie ihn verlassen hatte, machte er sich 
Hoffnungen, sie wiederzusehen. 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
nehmen 
zur Kenntnis nehmen kennenlernen 
Ich habe ihren Einwand zur Kenntnis genommen. - Darf ich nun mit meinen 
Vorrtag fortfahren? (Langenscheidts Großwörterbuch, S. 547) 
Ich habe ihren Einwand kennengelernt. - Darf ich nun mit meinen Vortrag 
fortfahren? 
Kenntnis nehmen (von) kennenlernen 
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Er nahm von den Unfall keine Kentniss und fuhr weiter. (Langenscheidts 
Großwörterbuch, S. 547) 
Er lernte den Unfall nicht kennen und fuhr weiter. 
Bemerkung: diese Wortverbindung ist sinnlos und wäre so nicht passend. 
Klasse der Aktionsart: durativ 
Das semantische Kriterium der Verträglichkeit: 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
sein 
Wir waren (gerade) am Gehen, als sie ankamen. (Langenscheidts Großwörterbuch, S. 
888) 
Wir sind gerade gegangen, als sie ankamen. 
Klasse der Aktionsart: durativ 
Das semantische Kriterium der Verträglichkeit: 
Subklasse des FVG nach der Aktionsart: [dur] 
stehen 
im Gegensatz stehen (zu) entgegenstehen 
Diese beiden Aussagen stehen in einem eklatanten, krassen Gegensatz zueinander. 
(Langenscheidts Großwörterbuch, S. 385) 
Diese beiden Aussagen stehen sich eklatant und krass entgegen. 
treffen 
eine Wahl treffen 
Klasse der Aktionsart: perfektiv 
wählen 
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4.2 Phraseologismen und Funktionsverbgefüge 
„Lief etwas nicht zu seiner Zufriedenheit – etwa wenn die Brillanz der Band durch technische 
Mangel getrübt wurde oder das Publikum einfach keine Verbindung zu ihnen herstellen konnte 
-, biss er die Zähne zusammen und legte sich noch mehr ins Zeug.“ 
Ames Carlin, Peter (2012): Bruce. Hamburg: Edel Germany GmbH. 462, 463. 
die Zähne zusammenbeißen sich zusammennehmen (oder auch sich 
beherrschen / überwinden, durchhalten) 
Lief etwas nicht zu seiner Zufriedenheit – etwa wenn die Brillanz der Band 
technische Mangel getrübt wurde oder das Publikum einfach keine 
ihnen herstellen konnte -, nahm er sich zusammen und legte 
sich ins Zeug legen sich anstrengen 
Verbindung 
durch 
zu 
sich noch mehr ins Zeug. 
Lief etwas nicht zu seiner Zufriedenheit – etwa wenn die Brillanz der Band 
technische Mangel getrübt wurde oder das Publikum einfach keine 
ihnen herstellen konnte -, biss er die Zähne zusammen und 
Verbindung 
durch 
zu 
strengte sich noch mehr an. 
Eine nicht voll erklärbare Einheit, die durch syntaktische und semantische Regularitäten der 
Verknüpfung der Wörter gebildet wird, ist ein Phraseologismus. Das ist also eine 
Wortverbindung, die aus zwei oder mehr Wörtern besteht. Die Bedeutung des Phraseologismus 
ist nicht als Summe der Bedeutungen der Einzelelemente beschreibbar. So gibt es zwei 
Bedeutungen: Gesamtbedeutung (oder gebundene Bedeutung, die durch Idiomatizität 
gekennzeichnet ist) und die wörtliche Bedeutung (frei Bedeutung, die wörtlich oder 
metaphorisch verstanden werden kann). Wobei meistens der Austausch der phraseologischen 
Komponenten nicht möglich ist, da dann die idiomatische Gesamtbedeutung verloren geht. 3 
3 Internetseite Was sind Phraseologismen? 
[https://phraseologismen.wordpress.com/2011/12/29/was-sind-phraseologismen/] (31. 12. 2018) 
25 
Beispiel: Schwein haben –> wörtliche Bedeutung oder metaphorische Bedeutung (Glück 
haben). 
„In der Forschung ist man sich uneinig darüber, ob Phraseologismen Autosemantika 
(bedeutungstragende Wörter) beinhalten müssen, oder ob eine minimale feste Wortverbindung 
auch aus zwei Synsemantika (bedeutungslose oder -schwache Wörter) bestehen kann. Dieses 
Postulat, dass ein Phraseologismus aus mindestens zwei Komponenten bestehen muss, kann 
jedoch durch das Vorhandensein von sogenannten Einwortphraseologismen scheinbar in 
Frage gestellt sein: Ein "Haarspalter" ist deshalb phraseologisch, da er "Haare spaltet" und 
ohne diesen Phraseologismus nicht denkbar ist.“4 
Bei den Beispielen die Zähne zusammenbeißen und sich ins Zeug legen ist es schwer zu 
bestimmen, ob es sich immer noch um Funktionsverbgefüge handelt, oder ob diese 
Wortverbindungen bereits Phraseologismen sind. Keine Komponente in den Beispielen ist in 
der semantischen Verbindung mit der Bedeutung. Die Gesamtbedeutung ergibt einen Sinn. Das 
Verb, das als Funktionsverb dienen soll, ist nicht mit einem etymologisch verwandten Vollverb 
austauschbar und das ist eine der Haupteigenschaften eines Funktionsverbgefüges. Meiner 
Meinung nach sind so diese Beispiele an der Grenze, die ich eher zu den Phraseologismen als 
zu den Funktionsverbgefügen zuordnen würde. 
4 Internetseite Wikipedia: Phraseologismus 
[https://de.wikipedia.org/wiki/Phraseologismus] (31. 12. 2018) 
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5 Schlussbemerkungen 
In Schlussbemerkungen werden neue Erkenntnisse und Untersuchungsergebnisse der 
Diplomarbeit sowie zusätzliche Fragen zum Thema Funktionsverbgefüge zusammengefasst. 
Weil das Funktionsverbgefüge ein umfassendes Gebiet darstellen, musste ich mich sehr 
einschränken: Aktionsarten des Funktionsverbgefüges sind nur ein Gebiet des umfassenden 
Themas. Wie schon bemerkt, sind verschiedene Eigenschaften manchmal schwer bestimmbar. 
Überhaupt ist es manchmal schwierig zu unterscheiden, ob es sich um Funktionsverbgefüge 
handelt oder ob schon ein Phraseologismus behandelt wird. 
An Hand der Beispiele, in den das Funktionsverbgefüge mit semantischen Verben ausgetauscht 
wurde, lässt es sich bemerken, wie vielfältiger ein Text bzw. ein Satz mit Hilfe von 
Funktionsverbgefüge wirkt; gleichzeitig lassen sich Funktionsverbe gut austauschen, denn ein 
sinnvolles Verb wird schnell gefunden. Funktionsverbgefüge wie auch Funktionsverben 
werden auch in der Alltagssprache regelmäßig benutzt. 
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6 Zusammenfassung 
Zuerst habe ich mich mit Hilfe verschiedener Quellen mit der Definition des 
Funktionsverbgefüges bekannt gemacht. Im Weiteren habe ich mich auf die Aktionsarten des 
Funktionsverbgefüges eingeschränkt; zuerst bearbeite ich die Definition, dann die Klassen der 
Aktionsarten (durative, perfektive Verben), Ausdrucksmöglichkeiten und Subklassen des 
Funktionsverbgefüges nach der Aktionsart. An Hand von verschiedenen Beispielen wurden 
diese Merkmale des Funktionsverbgefüges zugeordnet: die Hälfte der Beispiele ist aus primär 
Literatur (Buch, Zeitung), andere Beispiele sind aus der Liste der häufigsten Funktionsverben 
nach Helbig/Buscha. Bei diesen Funktionsverben wurden Beispielsätze aus dem Wörterbuch 
ausgeschrieben. Gleich wie bei den Beispielen aus Sekundärliteratur, wurden Merkmale des 
Funktionsverbgefüges bestimmt. Dabei habe ich festgestellt, dass die Grenze zwischen 
Funktionsverbgefüge und Phraseologismus schwer zu erkennen ist. Auch die Bestimmung der 
Merkmale war nicht ganz einfach, denn in manchen Fällen sind mehrere Merkmale gleichzeitig 
zu bestimmen oder überhaupt keine. 
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7 Povzetek 
Najprej sem s pomočjo različnih virov opredelila definicijo besednih zvez. Potem sem se 
omejila na način, kako se odvija dogodek, ki ga opisuje glagol v besedni zvezi; definicija, načini 
odvijanja dogodkov, načini izražanja ter izrazi in podrazredi funkcijskih glagolov po vrsti 
dejanja. Na podlagi različnih primerov sem besednim zvezam določila te lastnosti: polovica 
primerov izhaja iz primarne literature (knjige, časopisi), drugi primeri so na seznamu 
najpogostejših glagolov iz priročnika Helbig / Buscha. Tem primerom sem iz slovarja izpisala 
primerne stavke. Prav tako sem tudi tem primerom določila zgoraj omenjene lastnosti, tako kot 
primerom iz primarne literature. Prišla sem do spoznanja, da je meja med besednimi zvezami 
in frazemi težko določljiva. Določitev karakteristik ni bila lahka, saj pri nekaterih primerih ni 
bolo možno določiti več lastnosti hkrati, ali pa sploh nobene. 
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Anhang 
1. Süddeutsche Zeitung online, Artikel I 
8. September 2017, 10:40 Uhr Psychologie 
Psychologie Was verrät die Gehgeschwindigkeit über den Charakter? 
Was verrät die Geschwindigkeit über 
den Charakter? 
Anhand der Persönlichkeitsmerkmale konnten Wissenschaftler grob vorhersagen, wie 
sich die Gehgeschwindigkeit eines Probanden im Laufe der Jahre entwickeln würde. 
 Die besonders neurotischen Studien-Teilnehmer liefen im Alter etwas langsamer als die 
 emotional weniger labilen Probanden. 
 Der Effekt aber, so räumen die Wissenschaftler ein, fällt einigermaßen gering aus. 
Von Sebastian Herrmann 
In Trier gehen Passanten besonders gemächlich durch die Stadt. In Hannover hetzen die Menschen 
hingegen zackig durch Alltag und Straßen. Das hat eine Vergleichsstudie zur durchschnittlichen 
Gehgeschwindigkeit in deutschen Großstädten vor einigen Jahren einmal ergeben; und wer diese 
Ergebnisse liest, gelangt quasi automatisch zu dem Schluss, dass der Trierer an und für sich wohl zu 
den entspannten Zeitgenossen zählt, während die Hannoveraner dazu neigen, gestresst durch ihr 
Leben zu flippern. 
Jenseits dieser Klischees haben sich Psychologen um Yannick Stephan von der französischen 
Universität Montpellier ernsthaft mit der Frage beschäftigt, wie die Persönlichkeit eines Menschen 
mit dessen Gehgeschwindigkeit in Zusammenhang steht. 
Von wegen entspannte Flaneure! 
Und wenn sich die Ergebnisse ihrer Studie im Fachblatt denn auf die Bewohner deutscher 
Großstädte übertragen ließen, was wahrscheinlich nicht ganz seriös ist, dann lautete die Antwort: 
Unter den langsamen Trierern finden sich etwas mehr Neurotiker als in Hannover, während in der 
niedersächsischen Hauptstadt mehr extrovertierte, gewissenhafte und offene Passanten über die 
Bürgersteige laufen; von wegen entspannte Flaneure! 
Statt aber nur über die Persönlichkeit von Passanten zu spekulieren, werteten die Forscher um 
Stephan Daten von mehr als 15 000 Amerikanern aus, die an mehreren Langzeitstudien teilnahmen, 
darunter etwa eine, die seit 1957 Menschen aus Wisconsin begleitet. Teil dieser Untersuchungen 
sind Persönlichkeitstest, welche die sogenannten "Big Five" abfragen, so etwas wie die 
Hauptdimensionen menschlichen Charakters. Dazu zählen Offenheit für Erfahrungen, 
Gewissenhaftigkeit, Extraversion, Verträglichkeit sowie Neurotizismus. 
Anhand der Persönlichkeitsmerkmale der Studienteilnehmer konnten die Wissenschaftler um 
Stephan nun zu einem gewissen Grad vorhersagen, wie sich die Gehgeschwindigkeit eines Probanden 
im Laufe der Jahre entwickeln würde. Die besonders neurotischen Teilnehmer liefen im etwas 
langsamer als die emotional weniger labilen Probanden. Gewissenhaftigkeit, Offenheit für neue 
Erfahrungen und Extraversion korrelierten mit einer im Vergleich verhältnismäßig flotteren Gangart. 
Der Effekt, so räumen die Wissenschaftler ein, fällt einigermaßen gering aus. Neurotiker schleichen 
also keinesfalls schneckengleich über Gehwege, während rasende Extrovertierte sie überholen. 
Dennoch zeigten die Ergebnisse, dass die individuelle Gehgeschwindigkeit durchaus als Ausdruck des 
Charakters eines Menschen verstanden werden könne. Dass die Gehgeschwindigkeit als Marker für 
die Gesundheit taugt, wissen Forscher bereits seit Langem. 
Ein reduziertes Lauftempo geht unter anderem mit einem erhöhten Risiko für psychische 
Erkrankungen und verminderten kognitiven Fähigkeiten einher. Das gilt, wie auch im Fall der 
aktuellen Studie, unabhängig von körperlichen Alterserscheinungen. Oder anders gesagt: Ein 
gebrechlicher Neurotiker schleicht im Alter noch langsamer über den Gehsteig als ein vergleichbar 
gebrechlicher Extrovertierter. 
Quelle: Süddeutsche Zeitung online [http://www.sueddeutsche.de/wissen/psychologie-was- 
verraet-die-gehgeschwindigkeit-ueber-den-charakter-eines-menschen-1.3655238] 
(08.09.2017) 
2. Süddeutsche Zeitung online, Artikel II 
15. September 2015, 05:6 Uhr Fahrrad-Test 
Ein Fahrrad, das nicht nur klobig, 
sondern auch laut ist 
Das Cube Litening SLT C:68 ist leicht, bremst gut, bietet eine 
smarte Schaltung. Und es erregt Aufmerksamkeit -allerdings 
wegen der falschen Dinge. 
Als Rennradfahrer bereitet es stets Vergnügen, von anderen bestaunt zu werden. Am 
liebsten natürlich von anderen Rennradfahrern, die einen zum Beispiel an einer roten 
Ampel mit verstohlenem Blick mustern. Nun ja, natürlich mustern sie da, nicht den 
Fahrer. Wer mit dem Cube Litening SLT C:68 unterwegs ist, muss gar nicht darauf 
warten, dass sein Publikum an roten Ampeln steht - er findet weithin Beachtung, 
manchmal mehr als ihm lieb ist. Das liegt an den Laufrädern, die der Hersteller in dieser 
Modellvariante installiert: Die Newmen Advanced SL R.25 Disc produzieren im Freilauf 
eine enorme Geräuschkulisse. Wie eine Ratsche rattert es vor sich hin. 
Das hat Vor- und Nachteile. Der laute Freilauf kündigt den Fahrer frühzeitig an, so dass eine Klingel 
theoretisch gar nicht mehr nötig ist. Wer von hinten an andere Radler heran rollt und überholen 
möchte, stellt einfach kurz das Treten ein, lässt den Freilauf schnarren und sofort ist allen klar, 
Achtung, Achtung, da kommt von hinten etwas Schnelles an. 
Quelle: Süddeutsche Zeitung online [http://www.sueddeutsche.de/auto/fahrrad-test-ein- 
rennrad-das-nicht-nur-klobig-sondern-auch-laut-ist-1.3667005] (16.09.2017) 
 9 Erklärung 
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